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Hung der Sterne conftruirtes Inftrument, welches an Genauigkeit und Sicher:
heit alles übertrifft, was in diefer Beziehung Hi8 jeßt geleifter worden ift.

Das Inftrument befteht im Wefentlihen aus zwei nah allen Richtungen
beweglichen Fernrohren, welche auf die zu vergleichenden Sterne gerichtet wer:

den, deren Bilder aber mittelft Außerft finnreichen, hier nicht näher zu befchrei-
benden Vorrichtungen gleichzeitig und unmittelbar nebeneinanderftchend gefehen
werden.

Veränderliche Sterne. Der erfte Stern, an welchem ein regelmäßiger

Werhfel der Lichtftärfe beobachtet wurde, ift O Ceti. David Fabricius hatte
ihn am 13. Auguft 1596 als einen Stern dritter Größe beobachtet und im

Detober deffelben Jahres verfchwinden fehen; die periodifche Veränderlichkeit Die-

fes Sternes entdesfte aber Holwarde, Profeffor zu Franeker, im Jahre 1639.

- Der fragliche Stern, welcher diefer merkwürdigen Erfeheinung wegen aud)
Mira Ceti genannt wurde, erreicht manchmal den Glanz eines Sternes zweiter

Größe; feine Helligkeit nimmt aber dann wieder fo ab, daß er für das bloße Auge

vollftändig verfchwindet. Mit Fernrohren. ift er zur Zeit feines Lichtminimums
fchon als ein Stern elfter bis zwölfter Größe beobachtet worden, jo daß es nicht

ganz ausgemacht ift, ob er immer ganz verichwindet. Das Marimum feines

Lichtglanzes erreicht ebenfalls nicht immer diefelbe Größe; während er mandh-
mal, wie bereit3 bemerkt wurde, die Helligkeit eines Stewnes zweiter Größe er

reicht, wird er oft auch zur eit feines Marimums nur noch einem Stern vierter

Größe gleich.
Die Periode, in welcher Mira Ceti den ganzen Eyelus der erwähnten

Veränderungen durchläuft, dauert 331 Tage 20 Stunden. Im Mittel dauert
die Zeit der Lichtzunahme von der fechsten Größe bis zum Marimum 50 Tage,
die der Lichtabnahme vom Marimum bis zur fehsten Größe 69 Tage, fo daß

der Stern ungefähr 4 Monate mit bloßen Augen fihtbar bleibt. Zuweilen bat

diefe Sichtbarkeit fih auf 5 Monate gefteigert, während fie zu anderen Zeiten

nur 3 Monate gewefen ift. Cbenfo ift auch die Dauer der Zus und Abnahme
des Lichtes großen Schwankungen unterworfen.

Im Sahre 1669 erkannte Montanari die Veränderlichkeit des Sternes

PPersei (Ulgol am Medufenhaupte), der unter allen veränderlichen Sternen
die Fürzefte Periode zeigtz denn diefe beträgt nur 2 Tage 20 Minuten 49 Se:

ceunden. Zur Zeit des Marimums ift Algol einem Sterne zweiter, zur Zeit des
Minimumd nur noch einem Sterne vierter Größe gleich. {

Bis jebt hat man 24 Sternerald periodifch veränderli erkannt. Die fol:
gende Eleine Tabelle veränderlicher Sterne ift ein Auszug aus der von Arge-

lander entworfenen, welde Humboldt im dritten Bande des Kosmos ©, 243

mittheilt.
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Bezeinung des ao) Helligkeit im
a Dauer der Periode.

Marimum. Minimum.

Tage. Stunden. Minuten. Größe. Größe.

0 Cote a 331 20 — 4 bis 2,1 0

BuPeasir. 2%. aus 2 20 49 2,3 4

Yaa 406 1 30 6,75». 4 0
n.agullae,. „2.3. .07{. 7: 4 14 3,4 5,4

B.lyraea cu... >... 12 21 45 3,4 4,5

&sHenculis > 66 8 — 3 3,4

«@ Cassiopeiae . . - 79 3 _ 2 3,2

«. Orion... 196 0 — 1 12   
Die Zwifchenftufen zwifchen erfter und zweiter, zweiter und dritter Größe

u. f. w. find in diefer Tabelle durch Deeimalbrüche bezeichnet.

Temporäre Sterne. Manchmal erfcheinen plößlich neue Sterne am

Himmel, welche kurze Zeit glänzen, um alsbald wieder zu verfchwinden. So

erfhien im Jahre 389 ein neuer Stern nahe bei & aquilae, welcher mit der
Helligkeit der Venus aufloderte und nach drei Wochen fpurlos verfchwand.

In der erften Hälfte des neunten Jahrhunderts beobachteten die arabifchen

Aftronomen einen neuen Stern im Scorpion, »deffen Licht dem des Mondes in

feinen Bierteln« geglichen haben foll, und welcher fehon nach 4 Monaten wieder

verihwand.
Der merkwürdigfte unter den temporären Sternen ift der von 1572, wel-

hen auch Tycho de Brahe beobachtete. Er erfchien am 11. November 1572

im Sternbilde der Cafftopeja; alebald glänzend wie Sirius, nahm die Lichtftärfe

des neuen Sternes noch zu, bi8 er felbft den Jupiter an Helligkeit übertraf und

feloft am Tage gefehen werden konnte. Im December 1572 begann fein Glanz
abzunehmen und verfchwand endlich im März 1574, 16 Monate nach feinem

erften Erfcheinen. Anfangs blendend weiß, wurde er im März 1573 vöthlich
und im Sanuar 1574 wieder weiß.

Ein böhmifcher Aftronom, Cyprianus gaondtins, verfichert, in einer

handfchriftlichen Chronik die Nachricht gefundenzu haben, dab im Jahre 945

fowohl als auch im Jahre 1264 zwifchen den Gonftellationen des Gepheus und

der Gaffiopeja ganz nahe der Milhftrage ein glänzender Stern erfchienen fei;
darauf gründet fich num die Anficht einiger Aftronomen, daß der fchöne Stern

ein periodifcher fei und daß feine Periode 313 Jahre betrage. Wenn diefe Anficht
vichtig ift, fo müßte der fragliche Stern im Jahre 1885 wieder erfhheinen.

Im Sahre 1604 erfchien ein neuer Stern im Ophiuchus, welcher die Hel-

ligteit des Jupiter erreichte, aber dem Sterne von 1572 nicht ganz gleich Fam
und atıch nicht bei Tage gefehen werden fonnte. Diefer Stern wurde befonders


